
 
Das einzige Ziel, gegen das ein Mensch sich nicht wehrt,  
eigenes. (Reinhard Sprenger) 
 
 
Name:……………………………………………………………………………………………………. 
 
Thema: ȋBeschreibung gemäss Kompetenzraster/Checkliste / Vereinbarung / „Rohmaterial“Ȍ 
……………………………………………………………………………………………………………
……………………………………………………………………………………………………………
…………………………………………………………………………………………………………… 
 
Und was mache ich jetzt damit? 
 

  MÖGLICHE FRAGEN 

 
UM WAS  
GENAU 
GEHT ES? 

 
 
 
 
 

 

 
 
Um was genau geht es? 
Wo stehe ich? Was weiss 
ich schon? Was könnte 
gemeint sein? Womit hat 
das tun? 
 
 
 
 
 
 
Stichworte, Skizzen, 
Advance Organizer, 
Mindmap, anderen 
erklären, … 

 
WAS SOLL 
DAS 
ERGEBNIS 
(LERN-
NACHWEIS) 
SEIN? 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
Wie sieht der 
Lernnachweis aus? Was 
werde ich 
können/anders tun 
(Tätigkeit)? Woran wird 
es zu erkennen sein 
(Form/Indikatoren)?  
 
 
 
 
 
 

Spezifisch, konkret, 
eindeutig 

Messbar, sinnlich 
wahrnehmbar  

Ausführbar, eigener 
Handlungsbereich 

Relevant, emotionale  
Bezogenheit 

Terminiert, zeitliche 
Verbindlichkeit 



 
 
WAS 
BRAUCHE 
ICH,  
DAMIT ES 
GELINGT? 
 
 
 
 

 
 

 
Wie organisiere ich den 
Erfolg? Was brauche ich 
(Zeit, Materialien, Hilfe)? 
Wie gehe ich vor?  
Was ist der nächste 
Schritt? Wie stelle ich 
sicher, dass ich beginnen 
werde?  
Wer kann mich dabei 
unterstützen? 
 
 
Planungsskizze und 
Meilensteine. 
Checkpoints.  
 
 
 
 
 
 
 
 
Durch wen und wie 
erfolgt die Kontrolle? 
Nach welchen 
Qualitätskriterien? 
 

 
IN 
WELCHEM 
KONTEXT 
STEHT MEIN 
ZIEL? 
 
 
 

 
Bedeutsamkeit für  
meine Weiterentwicklung ++++  +++  ++  + 
 
Bedeutsamkeit für die  
Umsetzung des Konzeptes ++++  +++  ++  + 
 
Bedeutsamkeit/Nutzen 
für die Lernenden  ++++  +++  ++  + 
 
Nutzen für die Kooperation 
im Kollegium   ++++  +++  ++  + 
 
Persönliche Heraus- 
forderung/Engagement ++++  +++  ++  + 
 

 
 
 
DATUM:................................................ 
 
 
 
UNTERSCHRIFTEN:…………………………………………………………………………………..................... 
 
NAME:   ………………………..    ………………………………… 


